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doppelten Schlössern Riegeln und Eisengittern
Schränke Thüren und Fenster mir rasselnden Musik
werken wurden ausgeboten Privatwächter bestellt und
die wachsame Polizei war in beständiger Aufregung
ohne doch ihrem Zwecke genügen zu können D e Nach
richten in den Zeitungen von immer neuen kühneren
Einbrüchen halfen mehr den Schreck zu vergrößern
als Auskunftsmittel gegen das Uebel zu entdecken Als
einige dieser frechen Gesellen in einer der srequentesten
Straßen Nachts vermittelst einer Leiter vor der
Hausfronte angelegt und Eindrückung der Fenster
scheiben in dem Stockwerk eine Treppe hoch eingestie
gen waren den Inhaber der Wohnung in seiner
Schlafstube eingeschlossen die werthvollen Sachen
ausgeräumt hatten und auf demselben Wege mit ih
rer Beute ungestört wieder abgezogen waren erschien
eine jener Carieaturen durch welche der Berliner Volks
witz in so ätzender Weise seine Kritik über öffentliche
Angelegenheiten an den Tag legt Ein Dieb steht auf
einer Leiter um ins erste Stockwerk einzusteigen
Seine Cigarre ist ihm ausgegangen und er bittet einen
vorübergehenden Gensb armen um Feuer

Der Polizei gelang es endlich die gefährlichsten
dieser Verbrecher wieder zur Haft zu bringen Doch
ist nicht bekannt geworden ob besondere Umstände
oder eine eigenthümliche schlaue Association des Berli
ner Raubgesindels dabei zu Tage kamen Eben so we
nig scheint es daß die damals entdeckten Verbrechen
ein besonderes kriminalistisches Interesse in Anspruch
nähmen Auch der Fall welchen wir hier unsern
Lesern mittheilen hat in dieser Beziehung keine Rechte
zur Aufnahme in unsere Sammlung wohl aber in psy
chologischer Beziehung durch das vollständige Bekennt
niß eines reumüthigen Sünders und die wunderbare
Nemesis welche dabei obwaltete Jenes Bekenntniß
führt uns recht anschaulich in die eigentliche Laster
schule aus welcher die großen Verbrecher unter unsern
heutigen Straßendieben hervorgehen und giebt man
che Winke zu deren Bekanntmachung beizutragen wir
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zwar nicht als den Hauptzweck unseres Werkes erken
nen doch aber als einen der von höherem sittlichen
Standpunkte aus gerechtfertigt ist Der psychische
Faden dieser einfachen Geschichte ist nicht aus den Acten
sondern aus den Berichten des bei der Strafanstalt
wirkenden Arztes entnommen die Acten selbst bestäti
gen jedoch alle darin vorkommenden Thatsachen Bei
einem Falle welcher sich jüngst erst ereignet und wo
die betreffenden Personen noch am Leben sind geben
wir keine Namen was uns um so weniger nöthig
scheint als dieses Interesse hier ganz in den Hinter

grund tritt

Der Diener einer vornehmen Familie in Berlin
trat am Abend des 2 December 1843 in einen Brannt
weinladen und forderte ein Glas Liqueur Der Wirth
bei dem er ein älterer Kunde war befragte ihn war
um er sich so lange nicht ungesunden Der Diener
in reicher Jägerlivree klagte über das Jammerleben
das er zu führen habe tagaus tagein im Frohndienste
seine Fräuleins die Herrschaft von Morgens bis
Abends in die Putzläden zum Juwelier zu Besuchen
begleiten zu müssen dann nach dem Dienst im Hause
ins Concert ins Theater Ein ordentlicher Mensch
wisse gar nicht wo einem der Kopf stehe vor dem
vielen Laufen Rennen Bestellen und Befehlen
Heute sei es aber kaum auszuhalten wozu er ver
muthlich der Stärkung bedürfte denn das älteste
gnädige Fräulein mache Hochzeit All s Silberzeug
habe hervorgeholt und geputzt werden müssn Eben
jetzt müsse er noch zum Goldarbeiter um einen Arm
leuchter zu holen der dort in Arbeit sei Der Jäger
ging nachdem er die Hoffnung ausgesprochen daß
wenn der schwere Tag vorbei wohl wieder etwaS
Ruhe eintreten werde

Ein Mensch in abgetragener Kleidung im Winkel
der Stube aber ein alter und guter Kunde des La
dens fragte den Wirth wer der Jäger sei Der
Wirth nannte den Namen und die Herrschaft bei
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welcher der Jäger diene und setzte hinzu daß sie un
geheuer reich und freigebig sei der Dienstbote habe es
da gut Der Fragende stieß einen Fluch aus Ja
wer hat bei dem liegts in Haufen Er brummte
über die ungerechte Vertheilung der Güter und zog sich
aus eine Bank im Hintergrunde zurück wo er mit
noch zwei andern Gästen seines Schlages ein leises
Gespräch pflog Dann bezahlten alle Drei und verlie
ßen zugleich den Schenkladen

Im Dunkel der Straße setzten sie ihr Gespräch
fort Der Eine sagte leise Jchwilldes Teufels
sein komme ich nicht Der Zweite Bru
der verlaß Dich auf mich wenn ich nicht das
Bein breche so komme ich Der Dritte
sagte Und soll michs zehn Jahre kosten
ich bin dabei

Schlag 2 Uhr wenn der Wächter vorbei
war das Losungswort unter welchem sie sich trennten

Das Haus in welchem dieHerrschaft des Jägers
wohnte stieß mit seinem Hintergebäude auf eine Gasse
von welcher aus die Diebe ihren Einbruch bewerkstellig
ten Kein Wächter störte sie als sie mit dem Schlage
2 nach Mitternacht eine mitgebrachte Leiter an ein Fen
ster der obern Etage setzten Der Vorderste drückte
ohne Geräusch die Scheibe ein und öffnete das Fenster
durch welches alle Drei demnächst stiegen zu ihrem
Zwecke mit Aexten Nachschlüsseln und Säcken verse
hen Der Letzte zog die Leiter nach sich herein und
lehnte sie auf dem Gange wo sie sich befanden an
die Wand

Mit der Localitat des Hauses vertraut schlichen
sie auf dem Gange fort bis zu einer Treppe welche
nach dem Hofe führte Ueber den Hof gingen sie ins
Vorderhaus Die Hosthüre war nur angelehnt Erst
die Glasthür des Vorsaals fanden sie verschlossen
Mittelst eines Dietrichs ward sie leicht geöffnet Nicht
mehr Schwierigkeit stellte ihnen die Flügelthür entge
gen welche zu dem großen Saale sührre wo das
Hochzeitmahl gefeiert worden Alles war tief still
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als sie ihre Diebeslaterne anzündeten und bei deren
mattem Schein auf der noch unabgeräumten langen
Tafel den ganzen Reichthum an Silbergeschirr entdeck
ten Freudig erstaunt griffen sie hastig doch ohne
den geringsten Lärm zu machen zu und warfen und
stopften in die Säcke was ihnen werthvoll schien und
darin Platz hatte Auch dies Werk war vollkommen
gelungen und mit leisen Schritten machten sie sich auf
den Rückweg

Derselbe Jäger welcher in unbewußtem Ueber
muthe der Verräther seiner Herrschaft geworden war
inzwischen erwacht nicht durch das Geräusch son
dern durch einen kalten Luftzug der über sein Gesicht
strich Er schlief in dem Hinterhaus seine Kammer
ging auf den Gang Der Luftzug kam aus der zer
brochenen Scheibe In der Meinung daß er oder ein
Anderer ein Fenster aufgelassen sprang er auf um
es zu schließen In der Dunkelheit tappend stieß er
an eine Leiter die nie hier gestanden hatte Seine
bloßen Füße traten auf Glasscherben und beim nach
sten Blick bemerkte er die eingeschlagene Scheibe

Schnell bewußt was es hier gab und rasch ent
schlossen sprang er nach der Kammer zurück riß den
Hirschfänger aus der Scheide und war schon auf dem
Gange als er die Diebe die Treppe heraufkommen
hörte Muthig stürzte er ihnen entgegen Diebe
Diebe schreiend Sie warfen ihre Säcke fort Der
Eine schwang seine Axt und wollte auf den Jäger los
gehen Geschickter aber hatte dieser bereits ehe jener
seine schwere Waffe brauchen konnte ihm mit der
Klinge einen Hieb über den Kopf gegeben daß er be
wußtlos niederstürzte Der Zweite war während des
sen rasch durch das offene Fenster auf die Straße ge
sprungen Der Dritte vor Angst und Furcht re
gungslos wagte weder zu fliehen noch Widerstand zu
leisten

Der Jäger hielt ihn gepackt während auf sein
Schreien die andern Hausbewohner erwachten und
herbeieilten Von draußen war auch der Nachtwäch
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ter herbeigekommen und schrie hinauf was es denn
gäbe auf dem Steinpflaster läge ein Kerl der jäm
merlich ächze Die Polizei war bald herbeigerufen
und verhaftete die Diebe Zwei von ihnen wurden in
das Gefängnißlazareth gebracht

Derjenige welchen der Hirschfänger des Jägers
getroffen konnte nicht mehr bekennen und nicht mehr
vernommen werden Die Wunde war zu tief ins
Gehirn gedrungen Nach einem elfstündigen Todes
kampfe verschied er schon am Tage darauf Man
erkannte in ihm einen mehrmals gestraften Dieb und
Betrüger einen ehemaligen Tischler der ein wüstes
Leben geführt und bei dessen Leichenöffnung sich ergab
daß sein Körper dermaßen von Ausschweifungen und
Branntwein verwüstet war daß der Hieb des Jägers
ihn nur von einem langsamen qualvollen Tode erret
tet hatte

Der zweite Verwundete hatte den rechten Schen
kel durch den Sprung aus dem Fenster an zwei Stellen
gebrochen Auch hatte er eine starke Erschütterung
des Gehirns und der Brust erlitten und konnte unter
einer schmerzhaften Behandlung furchtbar leidend
nur wenig sprechen Auch in ihm erkannte man einen
schon mehrmals gestraften Dieb der früherMaurer
handlanger sich durch längere Zeit als Vagabunde in
Berlin umhergetrieben hatte

Seine schlechten Säfte erschwerten die Kur Der
Brand war in das rechte Bein gekommen und um
sein Leben zu erhalten mußte es ihm abgenommen
werden Als der Arzt es ihm ankündigte schien in
seinem Wesen eine Veränderung vorzugehen Er der
bisher jedem Zuspruch und jeder Ermahnung verschlos
sen geblieben seufzte tief auf und rief plötzlich Ja
es lebt ein gerechter Gott

Von nun an verlangte er nach geistlichem Zuspruch
den er bis da kalt zurückgewiesen verlangte und em
pfing das Abendmahl kurz vor der Amputation Bei
derselben blieb er standhaft und fiel erst in Ohnmacht
als der Verband angelegt wurde Die Operation ging
glücklich von statten
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Er legte vor Gericht ein vollständiges Bekenntniß
ab noch vollständiger vor dem Arzte Es ist eine
Lebeiisgcschichre die tausendmal sich wiederholt und
doch erinnern wir uns nicht sie mit so schlichten und
doch so eindringlichen Worten schon aus dem Munde
eines Verbrechers von seiner Nildungestufe gehört zu
haben Mögen daher die Leser dieser Lebensgeschichte
welche die von tausend andern Verbrechern in unsern
großen Städten ist einen Platz gönnm

Der Beschluß folgt

Chronik der Stadt Halle
1 Berichtigung der Predigtanzeige S 307
Zu U L Frauen Um 2 Uhr ein Candidat

2 Bibelstunde
Dienstag den 10 d M Abends 7 Uhr wird Hr C R

vr Tholuck die Bibelstunde halten

3 Königlicher Servis
des hier garnisonirenden Militairs für den Monat
Februar c ist den 9 und 10 I,uj während der
Büreaustunden im Einquartierungs Büreau in Em
pfang zu nehmen

Halle den 7 März 1846
Die Servis Deputation

4 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
Januar Februar März 1846

a Geborne
Marienparochie Den 23 Jan dem Handelsmann

Radegast ein S Johann Samuel Friedrich Nr 868
Den 24 dem Professor vr Dieck ein S Friedrich
Christian Theodor Nr 223 Den 25 dem Buch
bindermeister Müller eine Tochter Auguste Bertha
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Nr 90 Den i Febr dem Mehlhändler Run
ther ein S Friedrich August Nr 757 Den 4
dem Handarbeiter Preyschner einS Johann August
Christian Wilhelm Nr 471 Den 6 dem Bür
stenmachermeister Runzemann eineT AugusteClara
Nr 730 Den 7 dem Garnhändler U agner

ein S Friedrich Gustav Nr 92S Den 1l
dem Strumpfwirker Göye einS Ferdinand Hermann
Nr 1022 Ein unehel Sohn Nr 770

Den 12 dem Böttchermeister Bloßfeld eine T Wil
helmine Rosalie Louise Nr 24 Dem Seiler
meister L ,eßgang eine T Johanne Marie Christiane
Caroline Nr 2167 Eine unehel T Nr 962
Den 13 dem Nagelschmidtmeister Röhm ein S Frie
drichCarl Nr 1431 Den 17 dem Tuchmacher
meister Lamerhahn ein S Friedrich Hermann Ernst
Nr 1036

Ulrichsparochie Den 27 Januar dem Buchdrucker
Schüchner einS Gotthilf Carl Eduard Nr 316
Den 31 dem Posamemirer und Kaufmann Hensel ein

S Albert Otto Nr 401 Den 2 Febr dem
Stellmacher Försterling ein Sohn Friedrich August
Julius Nr 311 Den 4 dem Kammmacher
Rohnstein ein S Albert Wilhelm Nr 270
Den 9 dem Bahnhofs Aufseher Friedrichs eineT
Anna Dorothee Nr 2 Den 10 dem Stell
macher Förster ein S Wilhelm Ferdinand Carl Her
mann Nr 1696 Den 7 dem GastgeberLip
perr eineT Louise Catinka Emilie Nr 1620

Moritzparochie Den 30 Jan dem Korbmacher
meister Srinck ein S Friedrich Franz Nr 629
Den 31 dem Salzlädermeister tLberr ein S Christian
Carl Nr 2107 Den 12 Februar dem Glaser
meister Perer ein S Bernhard Ernst Nr 540
Den 15 ein unehel S und eine unehel T Den 16
eine unehel T Den 18 ein unehel S E tbi n
dungs Jnstitur Den 19 demHandel6man tNühl
heim cin S Hermann Franz Nr 2084 Ein
unehel S und eine unehel T Den 22 zwei unehel
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S Den 27 zwei unehel S und eine unehel T
Entbindungs Institut

Domkirche Den 10 Februar dem Schlossermeister
Schwarz eine T Louise Nr 49 Den 12
dem Schuhmachermeister Röntg ein S Carl Ferdi
nand Wilhelm Nr I4S Den 17 dem Stein
drucker N anke eine T Christiane Friedcrike Louise
Nr 1077 Den 21 dem Zimmergesellen Borsten
eine T Friederike Alwine Auguste Nr 2176

Katholische Kirche Den 10 Febr dem Schuh
machermeister Brüggemann ein S Gustav Adolph
Carl August Nr 464 Den 13 dem Hand
arbeiter Sauer eine T Marie Friederike Nr 2086

Neu markt Den 3 Jan dem Handarbeiter Müller
eine Tochter Johanne Christiane Caroline Friederike
Nr 1267 Den 16 dem Tischlermeister Plaveck
eine T Sophie Emilie Emma Nr 1126
Den 4 Februar dem Ziegeldecker Schnabel ein S
Friedrich Franz Heinrich Wilhelm Nr 1318
Den 9 dem Tischlermeister Borlich eine T Jo
hanne Friederike Auguste Nr 1264 Den 21
dem Zimmermann Sievers eine T Caroline Marie

Nr 1270
Glaucha Den 22 Jan dem Lehrer Schiborr eine

T Anna Clara Nr 1671 Den 1 Febr dem
Zimmermann Dreßler ein Sohn Friedrich Wilhelm
Nr 20 2 Den 4 dem Schuhmacher Kinne ein
Sohn Carl Wilhelm Nr 1850 Den S dem
Feuerarbeiter bei der hiesigen Wagenfabrik NIaurer
ine T Henriette Friederike Wilhelmine Nr 1847

Den 9 dem Strumpfwirker Grund eine T Ma
thilde Sophie Auguste Nr 1774

Militairgemeinde Der 25 Febr dem Capitain
d armcs Aön g eine T todtgeb Nr 2136/36

b Getrauet
Marienparochie Den 22 Februar der Arbeiter in

der Königl Saline Barch mit R B ze ncmann
Den 26 der Steinhauermeister Thicme mit F E
verwittw Thienic geb Stolze
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Ulrichsparochie Den 22 Febr der Messerschmidt
lLrnst mit E G A Ursinus Der Handarbeiter
Steuer mit I R Naumann Der Glaser Mö
riy mit I G venvittw Stech geb Thieme
Den 1 März der Schuhmachermeister Föckel mit M
Lh U eber Der Dienfrknecht Schröter mit A
Ll Eisner

Moritzparochie Den 22 Februar der Salzwirker
Moriy mit I F Rrankel
Lerichrigung Im 8 Stück Seite SSS Zeile ll ist zu

lese Der Haudarbeiter Mennig statt Lehman
Das Verzeichniß der Gestorbenen folgt im nächsten Stück

Bekanntmachungen
Diejenigen welche Bücher aus der Königlichen

Universttäts und der von Ponickauschen Bibliothek
entliehen haben werden hierdurch aufgefordert diesel
ben spätestens

bis zum 21 März v
zurückzuliefern

Rönigliche Universitäts Bibliothek
Zl u c r i o n

Montag den 9 d M Nachmittags 2 Uhr soll am
großen Berlin Nr 433 wegen schneller Abreise einer Fa
milie ein modernes elegant gearbeitetes Helles birkenes
Menblement als 1 Secretair 1 Kommode Rohr
stühle l Divan Bettstellen Schränke 1 eiserne Geld
kiste sehr gute Federbetten Wäsche männliche und
weibliche Kleidungsstücke 2 Reißzeugs Wirthschafts
geräthe u dergl mehr meistbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden

I H Brandt Auctions Commissarius
Ein Haus mit einem gkoßcn Torfplatz Einfahrt

Stallung Torfschuppen tt soll schleunigst verkauft wer
den durch Opiy Nathhausgasse Nr 2SV

Frisch gebrannter Kalk
Son nabend den 7 März bei Stengel
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Auffallend billiger Verkauf von Tuch
und Buckskin

Eine bedeutende Tuchfabrik muß wegen erfolgten Ab

lebens des Chefs derselben schleunig aufgelöst werden um
diesen Zweck schnell zu erreichen sind in einigen Städten
Niederlagen errichtet woselbst die Vorräthe bestehend in
allen Gattungen Tuchen und Buckskin zu außerordent
lich wohlfeilen Preisen ausgeschnitten werden sollen Ein
Theil des Lagers ist auch nach hier befördert und wird ein
geehrtes Publikum auf diese Anzeige mit dem Bemerken
aufmerksam gemacht daß der Verkauf nur kurze Zeit
stattfinden kann Eine Partie Buckskin wo
von bedeutendes Lager soll zu dem enorm billigen

Preise zu 2 Sgr 2S Sgr 1 Thlr
1 Thlr 3 Sgr und 1 Thlr Sgr die Elle
ausverkauft werden eben so sollen die Tuche in dem
selben Verhältniß bedeutend unter den Fabrikpreisen aus
geschnitten werden und ist vorzüglich in schwarz großer
Vorrath Westenzeuge ebenfalls sehr billig

Die Tuch Niederlage
Leipziger Straße im goldenen Löwen

ei ne Treppe hoch
Die Einzahlungen auf Halle Thüringer Eisenbahn

Aktien O uittungsbogen besorgen wir gegen billige Ver
gütigung und ersuchen uns die Quittungsbogen bis 30

dieses Monats gefälligst zuzustellen
Halle den 6 März 1846

A U Karnitson A Sohn
H F L ehmann

Wäsche aller Art wird sauber und pünktlich gewaschen

bei U Zähle Nittergasse Nr 701
uuvul zsS izg asuimix axT usi wmA

umi mA usuusi usipzal zgsMasij
ihm sij oai usMjZZa Kisich usPia j usuis usavvgx
ushiiimui Ziiz s psal qun gnm usipzcu imn sö usö
vT 9 usuuiq uzavvaiiiiuhT SiM vq Zvq uv
mnjizgnch usöiUWSNv qun usözjsi msui

asb n,q qusuv nx
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Das Mcubel undPolfterwaaren Ma
gazin von Karl Dettenborn große
Märkerftraße u Kuhgassenecke Nr 447
empfiehlt sein vorzüglich großes Lager der neue
sten und elegantesten Mahagoni und birkener
Mcubel zu den billigsten Preisen Auch wer
den Mcubel auf festgestellte Abschlagzahlungen
verkauft und vcrmiethet

Tapeten Anzeige
Eine neue Auewahl von französische Tapeten

Bordüren und Landschaften sehr geschmackvoll verkauft
zu sehr billigen Preisen

Tapelenfabrikant L R n m mer
Halle in der Mühlgasse Nr 104l

Strohhut Blcichc
Einem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige

daß vom I März an alle Arten Strohhüle gewaschen
und nach den neuesten Fa onS umgearbeitet werden

Wollene und seidene Kleider Tischdecken und Um
schlagetücher werden bei mir schön und billig gewaschen

Diligent
DachriHqasj bei Hrn Liebrecht Nr S9O

Ein Haus nabe am Markt das jährlich Z24Thlr
Miethe trägt steht zu verkaufen Zu erfragen kleine
Brauhausgasss Nr 339 Unterhändler werden verbeten

Ein schöner Wiener Flügel ist zu verkausen kleine
Ulrichsstraße Nr 017 im vormals Steg man n schen
Hause

Ei großes Aelt zum bevorstehenden Viehmarkt ist
zu vermiet Auskunft hierüber ertheilt Willig
Sandberq Nr S4

Saucikohl wird verkauft bei IVittig Sand
berg Nr 25 t
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Commissions Verkauf
Die fehlenden ganz feinen weißen Taschentücher zu

4 S 6 und 7Thlr das Dutzend sind so eben angekom
men auch habe ich wieder mehrere Nummern in Creas
Leinwand von der ständischen Kreis Weberei Factorei in

Lauban mit erhallenFriedrich Arnold am Markt
Strohhiite zum Waschen und Bleichen wer

den angenommen und schnell besorgt bei

S Sommerfeld
Leipziger Straße Nr 291 eine Trepve hoch

Sehr schönen sta rken Nheinlachs Russ und
Hamb Caviar sehr große Lüneburger Neun
augen in 1 und /z Schockfaßchen marinuten Aal
große Stralsunder Bücklinge sehr große süße
Messinaer Apfelsinen und Citronen erhielt in
frischer Sendung G G oldschmisr

Sehr schöne Gothaer und Jenaer Servelat
wurst so wie auch Zungen und Knoblauchs
wurst empfing und empfiehlt

G G ol dsch n idr
Sehr schöne große Limburger Käse Barsche

Sahnen käse sehr fetten Schweizerkäse Par
mesan und Kräuterkäse bei

G Goldschmior
Fetten geräucherten Nheinlachs empfing

C H Risel
Süße saftreiche Apfelfmen

empfiehlt billig Bolye
Besten alten Vannaö Canaster in Rollen

ü Pfund 12 Sgr bei Anton Zeiz
Gutes reines Noggenmehl der Schfl 20 Sgr

feines amerikanisches Weitzenmehl die tetze 3 Sgr
zweite Sorte 4 Sgr 6 Pf beim Bäckermeister Rein
hardt an der Glauchaischen Kirche



326 Bekanntmachungen

Mehrere zusammenhängende größere Räume in
einer der gangbarsten Straßen belegen doch nicht zu ent
fernt vom Markt wenn auch in einem Seiten oder
Hintergebäude befindlich werden zur Aufstellung von
Verkaufsgegenständen auf eine Reihe von Jahren von
nächste Michaelis ab zu erpachlen gesucht Der Mieths
zins wird in vierteljährlichen Raten prsenuinei soäo ent
richtet Adressen bittet man gefälligst in der Expedition
dieses Blattes niederzulegen

Ein junger Mensch welcher Lust hat Maler und
Lackirer zu werden kann sogleich oder zu Ostern ohne
Lehrgeld bei mir ein Unterkommen finden

Halle den 6 März 1846
I G Rresse

Leipziger Straße Nr 32
Ein ordentliches Mädchen sucht sogleich oder zum

1 April als Haus oder Kindermädchen einen Dienst
Zu erfragen in der großen Märkerstraße Nr 45Z im
Hofe rechts

Ein ehrliches und fleißiges Mädchen wünscht ent
weder als Hausmädchen oder mir Hülfe der Hausfrau
in der Küche zu Ostern einen Dienst Näheres ist zu er
fragen an der Halle imDreyhauptschenHauseNr 777

Einen Garten burschen
sucht sobald als möglich der Messerschmidt lL Stock am
großen Berlin

In der Taubengasse Nr 1780 kann Schult abge
laden werden fürs Pferd 1 Sgr

Gesucht wird sogleich ein ordentliches Dienstmädchen
welches nähen kann Steinthor Nr 1S00

Zum ersten April wird ein reinliches ehrliches Mäd
chen gesucht große Klausstraße Nr 894

Ein Bursche kann zu Ostern in die Lehre treten beim
Tischlermeister Stäps kleine Ulrichsstraße Nr 1019

Einen Lehrburschen sucht der Barbierherr Rüffer
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5olzauctionMontag den 9 März früh 10 Uhr werden weidene
und pappelne Stanzen desgleichen Neisholz in Schocken
nahe am großen Zollteiche zu Dieskau meistbietmd ver

kauft FrankeNelken Senker LV0 Sorten der ausgezeichnet
sten gefüllten Blumen

Georginen in Knollen der schönsten neuesten Exem

plare laut Verzeichnis
HolländischeNanunkeln hat billig abzulassen

der Gärtne r 2öär im Moritzb urg Zwinger
Verschiedene Arten schöne Haustauben bei

Bar aus der Moritzburg
80V bis Ivvt Thaler gegen gute Hypothek werden

ohne Unterhändler gesucht Näheres in der Expedition

dieses Blattes
Alle Sorten altes Eisen werden fortwährend zu den

höchsten Preisen in der Nagelschmidtwerkstatt des Nagel
schmidtmeister G Braune hinter der Waisenhäuser
Mauer g ekauft

Sehr billige Felleisen sind zu haben beim Saitler
meister Rudloff große Klausstrafie Nr 892 Auch
kann daselbst ein Bursche in d ie Lehre treten

Es ist mir am 6 März Abends ein großer weißer
Hund mit gelben Flecken zugelaufen der Eigenthümer
kann ihn gegen Ersatz der Jnsertionsgebühren in Em
pfang nehmen in Glaucha Nr 1927

Ein Logis von zwei Stuben Küche Kammer und
anderm Zubehör steht von jetzt ab zu vermischen und zum

i April zu beziehen Strohhof Nr 2 MS
Schmeerstraße Nr 484 ist eine Schlosser und

Klempnerwerkstatt auch zu jedem andern Geschäft pas
send zu vermiethen und kann zu Zohannis bezogen werden

Montag den 9 März Gose bei
U ilhelm Rauch fuß junior

Eine Aufwärterin wird gesucht Nr 479 Schmeerstraße
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Ein zarcer Keim nun welch ein schlanker Baum
Gleich Grazien prangst Du in Deiner Pracht
Ein ländlich Gärtchen gönnt Dir seinen Raum
Daß sich entfalte Deiner Schönheit Macht

Du ziehst die Musensöhne mächtig an
Des feinen Kenners Auge wird nicht satt
Es sieht entzückt auf Dich so lang es kann
Und wird doch nicht durch langes Sehen matt

Das will die Gärtnerin der Gärtner nicht
Man will einmal Du sollst prosaisch sein
Wenn man sich nur nicht steht damit im Licht
Dazu ist ja die Grazie zu fein

Div
ist lÜKÜeli von 9 Iiis Z lllir geössoet 927

Einen Lehrling wünscht der Nadlermeister L
U astig kleine Ulrichsstraße Nr 99Z

Drahtgilter werden gut und billig geflochten beim
Nadlermeister L N astig

Sonmag den 8 März frische Pfannkuchen und
Tanzvergnügen wozu ergebenst einladet

Hasse in Böllberg
Sonntag den 8 März ladet zum Pfannkuchenfest

und Tanzvergnügen ganz ergebenst ein

F vveber in Diemitz
Sonmag den 8 d M wird zum Gesellschaftstage

und Tanzvergnügen eingeladen im
Gasthofe zu Passendorf

Sonntag früh frischen Speckkuchen Montag Con
cert in Wilken s Garren

Sonntag und Montag Tanzmusik im Uötel 6
Grosse

Giebtö denn nach der im 9 Stück 1 Beil S 304
gestellten Anfrage über die Fortsetzung des bereits seit
2 Jahren schlummerkiden Chronikdrucks auch Sllbscri
benten Die pränumeranren von
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